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-Brief. Brief der Sektion Paris-. — jB/icfer^erieZ. — MrivKederririe.
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Compte rendu de la séance du
26 février 191 3. Propositions pour les jurys de Munich et du Turnus,
M. F. Hodler, officier de la Légion d'honneur. — E-rporrifows : Turnus
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ten Generalversammlung ernannt werden. Der Eröffnungstag
kann jetzt noch nicht bestimmtwerden, aberdie Kunstwerke müs-
sen am 15. Oktober eingesandt sein. Die Einladung dazu wird
diesen Frühling so bald wie möglich in der Zeitung erfolgen.

Der Z. V. beschliesst, unter den Mitgliedern unserer Gesell-

schaff, sowie unter den Kandidaten, einen Wettbewerb für Plakate

zu eröffnen, dessen Reglement in der Aprilnummer erscheinen

wird. Die Hauptbestimmungen sind :

Format 70 X 100 cm., 4 Farben.
Ein Betrag von Fr. 600. — wird zur Verfügung der Jury ge-

stellt. Einlieferung der Entwürfe bis 1. Juli. Der Z. V. wird als

Jury funktionieren.
Unser Zentralkassier, Fr. iäjgEwi, wird vom Z. V. abgeordnet,

14m mit der Zürcher Kunstgesellschaft zu unterhandeln.
Es war davon die Rede gewesen, unsere nächste Generajyer-

Sammlung in München abzuhalten anlässlich der internationalen
Kunstausstellung. Aber von diesem Vorschlag, wie verlockend
er auch war, musste abgesehen werden infolge verschiedener
und grosser Schwierigkeiten. Da mehrere Mitglieder der Ge-
Seilschaft verlangt haben, dass die Generalversammlung an einem
der Stadt München möglichst nahe liegenden Orte stattfinde, so

wird sie wahrscheinlich in Luzern zusammen kommen.
Die Enquete betr. Ausgabe von Bildhauerplaketten hat

verschiedene interessante Antworten herausgefordert, aber

es stellt sich uns noch die Frage, ob diese Plaketten genug

Mitteilungen des Zentralvorstandes.
W

Der Zentralvorstand hat in seiner letzten Sitzung beschlossen,
in Zukunft einen Bericht seiner Sitzungen in der Zeitung zu

veröffentlichen.

Sitzung des Z. V. vom 26. Februar 1913 in Bern.

Die Angelegenheit der Sektion Genf und ihrer dissidertten

Mitglieder hat als erstes Traktandum einen grossen Teil der
O O

Sitzung in Anspruch genommen. Der Z. V. wird in dieser Sache

in der Nummer vom 1. April einen möglichst ausfürhlichen Be-

rieht vorlegen, damit die Sektionen, völlig über die Frage auf-

geklärt, ihre Entschlüsse fassen und ihren Delegierten für die

Generalversammlung Instructionen geben können. Es ist daher

ratsam, dass die Sektionen die Diskussion über diese Angele-
genheit verschieben, bis der Bericht in der Zeitung erschienen ist.

In 2. Linie kommt die Ausstellung unserer Gesellschaft in
Zürich im November 1913 im Kunsthaus zur Behandlung.
Infolge Uebereinkommens "mit der Zürcher" Künstgesellsc'h.aft
sollen in der Hauptsache das allgemeine Reglement dieser Ge-

Seilschaft Verwendung finden ; die Jury wird von unserer nächs-
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